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werde der deutſche Kaiſer ſtets mit feiner Freund⸗ 
ſchaft erwidern. Die Türken waren tief er⸗ 
griffen. Wohl noch niemals mögen von hoher 
Stelle Worte von folder Bedeutung und Wärme 
an ihr Ohr gedrungen ſein; im Gegentheil, ſie 


Der Aufenthalt des Kaiſerpaares 
in Damaskus. 

Freiherr von Mirbach hat ſeine Vorträ 
ü ie Orientreiſ er g ge 
Barben zu Potsdam — im Palaſt] ſind gewöhnt, von den Großen dieſer Welt, 
Bericht über den letzt zu Ende geführt. Einem namentlich von den fremden, viel Hartes zu 
Folgendes en Vortrag entnehmen wir hören. Manche Thräne perlte aus den dunkeln 
Cs 5 Augen auf die gebräunten Wangen. Als der 

Hat, - folgte die Fahrt zum Libanon. Immer] Kaiſer auf dem Grabe Saladins Blumen. nieder⸗ 

»oher ſtieg die Bahn, erquickende, friſche Berg⸗ legen ließ, ſagten die Mohamedaner, daß ihre 

luft umwehte uns. Welcher Unterſchied zwiſchen] Liebe und ihr Dank gegen einen ſolchen Herr⸗ 

den blühenden, ſauber gekleideten Menſchen, die] ſcher niemals verlöſchen könne! Am letzten 

wir überall ſahen, gegen das ärmliche und Abend gaben die Majeftäten ein großes Diner, 
elende Volk in und um Jeruſalem. Welche] kei dem die jungen Leute aus den vornehmſten 
reeiche Kultur, welcher Fleiß hier in den Felſen⸗ Familien bedienten. Der Kaiſer ſchenkte Jedem 
bergen — welche abſolute Verwahrloſung und |jein Bild mit Unterſchrift. Die Abreiſe am 
indolente Uunthätigkeit dort! Von vielen ſchnellen 10. November geſtaltete ſich impoſant. Größeren 
Reitern begleitet, laugte der Zug um 1 Uhr in] Jubel und bewegteres Leben haben wir ſelbſt 

dem Städtchen Muelleka bei großer Hitze an.] 1871 beim Einzuge nach dem Kriege in Berlin 
Der Name bedeutet „angehängt“. Der freund⸗ nicht geſehen. Der allerdings tiefe Unterſchied 
liche, wohlhabende Ort erhebt ſich aus der lag in den gewaltigen, erhebenden Gefühlen des 
bene, an einem Hügel hängend. Das an⸗ Herzeus. . & x 
beimelnde Srühftüdszeltlager war aufgeſchlagen . Freiherr von Mirbach erzählt ferner folgende 
Infanterie und Kavallerie präſentirten und in] Epiſode aus dem Aufenthalt in Jeruſalem: Im 
ohrenzerreißenden Diſſonauzen ertönte der Auftrage der Staijerin hatte ich noch einen 
preußiſche Praſentirmarſch. Auch hier waren der | traurigen Beſuch zu machen. Das Tjährige 
Empfang und die Begrüßung unbeſchreiblich bes | Töchterchen des oberſten türkiſchen Schulbeamten, 
geiſtert und großartig. Aus der reichen Ebene] das vor einigen Tagen gelegentlich einer Feſt⸗ 
windet ſich der Zug dann durch ein zerriſſenes] lichkeit der Kaiſerin einen Blumenſtrauß über 
Felſenthal den Antilibanon hinauf. Eine die reicht hatte, war durch Anbrennen ihres 
öden Felſenmaſſen ganz plötzlich unterbrechende Kleidchens bei der Illumination ſo ſchwer ver⸗ 
reizende Oaſe Zebedani barg eine ungemein letzt worden, daß ‚fie in einigen Stunden ſtarb 
fröhliche und freundliche Bevölkerung. Einen] und begraben wurde. Rührend war die Dank⸗ 
3 — Jubelgeſang der Männer, ein ſolches] barkeit des Vaters — die Mutter als Türkin 
Jodeln der Frauen haben wir noch nirgends zeigte ſich natürlich nicht — über die Freundlich⸗ 
N) Es war ſo überwältigend, daß Alle, keit der Staijerin. „Aber für uns war es doch 
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der Kaiſer und die Kaiſerin, den Zug ver⸗ 
ließen. Das Wunderlaud wird von dem Berada 
durchfloſſen, dem auch Damaskus ſeine Frucht⸗ 
barkeit verdankt. Die Bahn ſenkt ſich im Thale 
des Berada hinab. Um fünf Uhr Nachmittags 
Zu „en nzug in Damaskus. Wenn wir 
3 bie der ganzen Reiſe von Beirut 

Votes de eue wöhnliche Begeiſterung des 
nicht an das heran, ion ‚io 


unt 


wa f 2 Te 2 Von behördlicher 
wartete.. £ n C . ee Seite werden befanutlich, vielfach noch ae 
maſten, Guirlanden und ung Menſchen⸗] Verſuche erneuert, die Gemeinden oder weiteren 
maſſen in orientaliſchen Trachten z galverbände zum Erlaſſe von ſtatuta⸗ 
laugſam zur Stadt. Hunderte durchwat, de 8 Grund des § 119a 
2 Su, ee 8 um das Kaiſerpaar zu Auszahlung per ue mig di NR 
en. Die ganze e 5 25 0 8 n 
Se 1 mac) Angaben des an deren Gitern oder Bormitnder” Bestehen” 


vert eiue halbe Million Einwohner, 
war wie allarmirt, die Häuſer waren von unten 


reichte dies Alles 


wunderbar, wie ſchnell ſich der Mohamedaner in 
das Unvermeidliche findet: „Gott hat es fo ges 
wollt, da iſt nichts zu ändern; es iſt ſo das 
Beſte! Ein großes Glück iſt es, daß es kein 
Sohn war.“ b 


* Berlin, 14. Januar. 


Dieſe fakultative Vorſchriſt, 


s oben mit Menſchen bedeckt. Die Artillerie: Novelle vom 1. Juni 18; 


ſalven, der Gruß der Truppen, das ter⸗ordnung eingefügt iſt, iſt Letanntlich nur recht 
brochene Jubelgeſchrei, das durchdein ende Jodeln 8 zur Durchführung gelaugt. Es 
der Frauen, das Wiehern der Pferde, die von Intereſſe, ünde kennen 


ſchrillen Trompetenſignale machten einen ſinn⸗ 
betäubenden Lärm in der nur fünf Meter Alen 
Hauptſtraße. Im Militär⸗Serail war ein Gala⸗ 
diner mit den vornehmſten Türken. Die Stadt 
die größte Stille in der ganzen Stadt. Ar 

Nach empfindlich kühler Nacht befuchten di Maje⸗ 
ſtäten die Moſchee der Omafjeden. Die Straßen 
boten daſſelbe lärmende jubelnde Bild wie geſtern. 
Die Herren, welche vor einigen Wochen voraus⸗ 
‚gereift waren, erkanuten fie kaum wieder. Es 
fehlten die gaſſenſtopfenden Karawauen, es fehlte 
Schmutz und Unordnung, Elend und Krankheit, 
vor Allem auch die widerlichen Hunde. Auch die 
vornehme mahomedaniſche Beſcheidenheit fanden 
wir hier nicht. Die Poliziſten mußten manchen 
Hieb austheiten, der mit ſtiller Reſignation auf⸗ 
mmen wurde. Aus den Bauwerken der 
errlichen, gewiß 200 Meter langen, jetzt halb 
zerſtörten Moſchee ragt auch der von den Türken 
ſogenannte Chriſtusthurm hervor, auf den ſich 


2 2 hellen Beutſch nds nach 
f int find, und daß bei den hier ange⸗ 
jenen Arbeiterfamilien die Sitte vielfach nicht 
tat genug geweſen iſt, minderjährige Arbeiter 
bei ihren Eltern zu halten, daß ſie vielmehr häufig 
aus dem Familienkreiſe ausſcheiden und als Koſt⸗ 
ER bei fremden 2 Re 
sie { delt ich)] greifende ſtatutariſche Regelung würde daher auf 
— lib lichem Glauben Christus bei ſeiner alen Schwerte ſtoßen und ſtatt der 
Wiederkunft herablaſſen wird. erhofften Vortheile wahrſcheinlich große Unzufrie⸗ 
Wie ein Märchen aus Tauſend und einer denheit im Gefolge haben. Zur Verauſchaulichung 
Nacht muthete der Beſuch des Grabes des dieſer Schwierigkeiten, welche ſich einer durchgrei⸗ 
Sultans Saladin an. Im Hofe des das Grab fenden Regelung der in Rede ſtehenden Frage 
umſchließenden reichen Privathauſes war ein ſentgegeuſtellen, wurde eine Statiſtik, vorgelegt, 
Saal mit Kunſtſchätzen. Der Beſitzer ſchenkte] welche ſeitens des Vorſitzenden über die Zahl der 
dem Kaiſer einen ganzen Schrank der werth⸗ in der Großeiſen⸗ und Stahl⸗Induſtrie in Rhein⸗ 
vollſten altchineſiſchen Porzellane. Es bedurfte land und Weſtfalen beſchäftigten minderjährigen 
langer Auseinanderſetzungen, um ihn von diejer | Arbeiter im Jahre 1890 angeſtellt iſt. Nach dieſer 
übergroßen Freundlichkeit wieder abzubringen.] Statiſtik wurden im Jahre 1890 in der rheiniſch⸗ 
Drei ſchöne Stücke mußten ſchließlich, um den] weſtfäliſchen Eiſen⸗ und StahleInduſtrie von 
Hausherrn nicht zu betrüben, angenommen wer⸗ den Werken mit mehr als 1000 Arbeitern durch⸗ 
den. Die von zwanzig jungen Männern und ſchnittlich ca. 25 Prozent Minderjährige beſchäftigt. 
Frauen vorgeführten Tänze waren graziös und Von den bei der Gußſtahlfabrik von Fried. 
würdig. Der Kaiſer beſuchte auch das Haus, Krupp in Eſſen im Jahre 1890 beſchäftigten 2679 
wo vor 29 Jahren ſein Vater als Kronprinz] minderjährigen Arbeitern hatte überhaupt nur der 
gewohnt hat. Die Beſitzer hatten ihre ganze fünfte Theil Eltern und Angehörige im Stadt⸗ 
Verwandtſchaft von nah und fern eingeladen. und Landkreis Eſſen; die übrigen 2100 waren 
Ein junger Herr hielt eine lange ſchwülſtige[ zugewandert aus allen möglichen Gegenden 
frauzöſiſche Lobrede. Wir wurden kaum wieder] Deutſchlands, meiſt aus dem Oſten, waren alſo 
losgelaſſen und der Kaiſer zuletzt um ein Geld⸗ darauf hingeſvieſen, als Koſtgänger in der Stadt 
gescheut gebeten. Wir waren bei Griechen. Bei] zu leben. Es liegt auf der Haud, daß bei einer 
Molaniedanern wäre ſo etwas unmöglich ge⸗ ſolchen Sachlage, die, wenn von der Vermehrung 
wesen. Den Schluß der Nachmittags vor⸗ der Zahl der Arbeiter abgeſehen wird, heute noch 
geführten Parade bildeten die Reiterkunſtſtücke im Weſenllichen dieſelbe fein, dürfte, Jwie 1890, 
r Beduinen auf etwa 60 Kameelen und 150 fund die mehr oder weniger bei allen induſtriellen 
Vor der Kaiſerin ritten dieſe in] Betrieben des hieſigen Bezirks als zutreffend 
„Schritt eine elegante Polonaiſe. Vor⸗ erachtet werden kann, die Durchführung der 
an ſich dann der ehrwürdige Scheich angedeuteten Beſtimmungen einfach unmöglich 
mel und machte der Kaiſerin dieſes erſcheint. 
5 N zum Geſchenk. Als wir das 
lte um und — ſuchten, drehte 


ſtändig ausgerüſtete Reiktamen Kaiſer zwei voll ſchriften, 


Tage die Kaiſerin den Scheich empfing, wurde ihm die hierf 


> „ ete beziehen und 
nach arabiſchem, inzwiſchen erkundete 


tze mit dem Reichsrecht 
theils um Uebergangsvor⸗ 
einzelne vor dem 1. Ja⸗ 
chtsverhältniſſe das 
5 —.— wird. 3 
\ orſchrift ſchli 

der Entwurf im Allgemeinen der Naher, 
Bürgerlichen Ge⸗ 
ſind demnach Be⸗ 
auf den allgemei⸗ 


i t.] der 
ſtie 155 
mirten, mit einer 

völkerung erfüllten Stadt Galadi 


reiche 2 ein vornehmer junger nen Theil des Bürgerli j ; 
Her 245 Ring und Dankrede auf die! namentlich find bier bie aus den de beiten: 
alt „Der Kaiſer antwortete, ergriffen] Praxis hervorgegangenen Vorſch b ig 0 


von den Abergfeichlichen -Veweifen der Gaſt⸗ vom 15. Febr ilften des Gejeges 


Bene des Sultans, 
oden zu betreten, 
a zelnen Abänderungen aus⸗ 


das Recht der Schuldver⸗ 


0 orſchriften über 
Altentheils⸗, ee > 


koſtengeſetzes vom 25. Juni 1895 ſowie mit der 


ch 1 — Sodann nahm der Ausſchuß die Be⸗ 


die Fanilienſchluͤſſe 
ganzen Umfang 


Morgen⸗Ausgabe. 


die unausgetragene Streitfragen beſeitigen und 
zugleich Vorſorge treffen ſollen, daß nicht durch 
Anwendung ſolcher Vorſchriften des Bürgerlichen 
Geſetzbuches, die für das Rechtsverhältniß zwiſchen 
dem Gutserwerber und dem Leibgedingsberech⸗ 
tigten nicht paſſen, Rechtsunſicherheit und „Ders 
wirrung entſteht (Einführungsgeſetz zum Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuche, Art. 96). In den ſachenrecht⸗ 
lichen Vorſchriften iſt unter Anderm vorgeſehen, 
daß die Auflaſſung eines im bisherigen Geltungs⸗ 
bereiche des rheiniſchen Rechts gelegenen Grund⸗ 
ſtückes außer vor dem Grundbuchgericht auch vor 
einem andern Amtsgerſcht oder vor einem Notar 
erklärt werden kann. Unter den familienrechk⸗ 
lichen Beſtimmungen nehmen den breiteſten Raum 
ein die Vorſchriften über den Güterſtand der vor 
dem 1. Januar 1900 geſchloſſenen Ehen. Auf 
keinem Gebiet bringt das Bürgerliche Geſes buch 
auch für Preußen eine gleich werthvolle Verein⸗ 
fachung des beftehenden- Zitftandes wie auf dem 
des ehelichen Gütterrechts. An die Stelle von 
mehr als 60 verſchiedenen Güterrechten, die zum 
Theil dem Leben fremd geworden oder in ſich 
unklar und Unbeſtimmt ſind, ſetzt es den Güter: 
ſtand der Verwaltung und Nutznießung des Man⸗ 
nes als regelmäßiges und den Güterſtand der 
Gütertrennung als außerordentliches geſetzliches 
Güterrecht; dagegen ordnet es im Auſchluß an 
die übrigen Hauptformen der bisherigen Güter⸗ 
rechte els vertragsmäßige Güterſtände die allgemeine 
Gütergemeinſchaft, die Errungenſchaftsgemein⸗ 
ſchaft und die Fahrnißgemeinſchaft. Der Ent⸗ 
wurf unterwirft grundsätzlich auch die beſtehenden 
Ehen unmittelbar derart den güterrechtlichen 
Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuchs, daß 
mit deſſen Jukrafttreten an die Stelle der bis 
dahin maßgebenden geſetzlichen Vorſchriften die 
auf den entſprechenden Güterſtand des neuen 
Rechts bezüglichen Beſtimmungen treten. Für 
eine Ehe mit Verwaltungsgemeinſchaft wird 
daher auch künftig die Verwaltungs⸗ 
gemeinſchaft, für eine Ehe mit allgemeiner 
Gütergemeinſchaft auch künftig die allgemeine 
Gütergemeiuſchaft beſtehen u. ſ. w. Beſondere 
Vertragsbeſtimmungen, wodurch die Ehegatten 
ihr Güterrecht abweichend von den in den Ge⸗ 
ſetzen geregelten Güterſtänden geordnet haben, 
bleiben in Kraft; auch iſt den Ehegatten mit 


und 
daß : 


ſoweit 
bisherigen Rechte ers ungeg 


wird, 
einen 


durch das neue Recht erforderlich 
werdenden Aenderungen des preußiſchen Gerichts⸗ 


ausdrücklichen Aufhebung beſtehender Geſetze, ins⸗ 
beſondere des Code civil und der privalrecht⸗ 
lichen Theile des Preußiſchen Allgemeinen Land⸗ 
rechts. Beſtimmungen über Zwangserziehung 
und über die Haftung des Staats für Verſehen 
der Beamten werden äußerm Vernehmen nach 
den Gegenſtand beſonderer Vorlagen bilden. 

— Der Wirthſchaftliche Ausſchuß iſt heute 
10 Uhr Vormittags im Reichsamt des Innern 
zuſammengetreten. An Stelle des verſtorbenen 
Abg. v. Plötz iſt der Frhr. v. Wangenheim in 
den Ausſchuß einberufen worden. 

* Der Wirthſchaftliche Ausſchuß war hente 
unter Vorſitz des Staatsſekretärs Grafen v. Po⸗ 
ſadowsky im Reichsamt des Innern zu einer 
Plenarſitzung zuſammengetreten und hat zunächſt 
über die wirthſchaftlichen Folgen, welche für den 
deutſchen Ausfuhrhandel aus der in Belgien ge⸗ 
planten Abänderung des Verfahrens bei Er⸗ 
hebung von Werthzöllen erwachſen können, be⸗ 
rathen. Einſtimmig wurde die Auffaſſung ver⸗ 
treten, daß die Aenderungen, falls ſie Geltung 
erlangen, für unſere Ausfuhr nach Belgien erheb⸗ 
liche Härten im Gefolge haben würden. Der 
Ausſchuß glaubte im Intereſſe des deutſchen 
Ausfuhrhandels nach Belgien das Erſuchen ftellen 
zu müſſen, die thunlichſte Milderung der Be⸗ 

immungen bei der belgiſchen Regierung anzu⸗ 


i über den Gang der bisherigen Pros 
dato en und deren Stand entgegen 
und faßte ſchließlich darüber Beſchluß, in welcher 
Form die Ergebniſſe der Produttionser 
weiter verwerkhet werden ſollen. 


Frankreich. 


hebungen 


ich 
Verkündung 
gewaltigen. 
lichen kein 


ud obſchon es uns nach Kräften be⸗ 
Be 165 hat nämlich ſelbſt die Berechtigung 


ts gegen den Strafſenat verkündet, 
8 ie neue dritte Unterſuchung an⸗ 


ordnete“. Am 


it ng. 
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Sonntag, 15. Januar 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Vertretung in Dentſchland: In allen größeren Städlen 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daub, 


„Ich halte zur Verfügung des Miniſteriums 
hunderte von Briefen, geſchrieben von Richtern 
jeden Ranges, die mir danken, weil ich die Ehre 
des Talars gerettet habe. Ich kann ihm ferner 
unzählige Zuſtimmungskundgebungen mittheilen, 
die ich aus allen Gegenden Frankreichs empfange. 
Bürger jeden Standes ſchreiben mir einmüthig, 
daß meine Stimme den Entmuthigten die Hoff⸗ 
nung wiedergebe“. Welche Hoffnung Quesnay 
meint, das ſpricht Abgeordneter Roſe aus, der 
einem Ausfrager erzählt: „Ich komme aus 
meinem Wahlreiſe im Finisterre. Meine Wähler 
ſagten mir allgemein, ſie begriffen nicht, daß 
Dreyfus nicht ſchon längſt zwölf Kugeln in den 
Leib bekommen habe, wodurch die Angelegenheit 
aus der Welt geſchafft wäre.“ 2 
Uebereinſtimmend wird heute von Blättern 
entgegengeſetzter Parteiſtellung gemeldet, das 
Höchſte Gericht beſchleunige unter dem Druck der 
öffentlichen Meinung ſeine Unterſuchung und 
werde ſie Anfang nächſter Woche abſchließen. Es 
wage nicht, ſeine urſprüngliche Abſicht zu ver⸗ 
wirklichen und einfach die Unſchuld von Dreyfus 
zu verkünden, die durch die Unterſuchung er⸗ 
wieſen wurde, ſondern werde mit ſtarker aus⸗ 
führlichſter Begründung das erſte Urtheil auf⸗ 
heben, da das Begleitſchreiben, die Unterlage 
dieſes Urtheils, nicht von Dreyfus ſei, und dem 
Kriegsminiſterium anheimgegeben, den wirklichen 
Schuldigen, auf den das Begleitſchreiben hin⸗ 
weiſe, durch ein neues Kriegsgerichtsverfahren 
ausfindig zu machen. „Matin“ fügt dieſen Mit⸗ 
theilungen die kindliche Bemerkung hinzu, die 
Begründung des Urtheils werde derart ſein, daß 
ſie eine neue Verurtheilung 
Kriegsgericht ausſchließe. 


Daſſelbe Blatt er⸗ 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtnawe⸗ 
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furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


Dreyfus“ durch das gewohnt haben und da wir als „Redakti 


Hamburg und Fuank⸗ 


anzunehmen, wir mußten aber am Abend er⸗ 
fahren, daß nicht „alles in Ordnung“ war und 
wurden bis Freitag Abend vertröſtet, wo die 
Sitzung in einem Lokale der Friedrichſtraße ſtatt⸗ 
finden ſollte. Trotz der koſtbaren, für uns ſehr 
kärglich bemeſſenen Zeit gingen wir auch dorthin 
und wir haben es nicht bereut, denn wenn wir 
auch keinen Geiſterſpuk zu ſehen bekamen, fo. 
doch einen Karnevalsſpuk heiterſter Art. Der 
frühere Malermeiſter, ſpätere Magnetiſeur D. 
fühlt ſich jetzt als Spiritiſt berufen und ſtellte 
ſich dort als ſolcher vor, er iſt von ſeiner ſpiri⸗ 
tiſtiſchen Kraft voll und ganz überzeugt und 
bildet ſich beſonders etwas darauf ein, daß er 
ſein Experiment nicht in einer Dunkelkammer, 
ſondern im hell erleuchteten Lokal ausführt. Der 
von ihm zitirte Geiſt, welcher die ſchwierigſten 
Sachen auszuführen im Stande iſt, gehört keiner 
verſtorbenen Perſon an, ſondern, nach der Er⸗ 
klärung des ſonderbaren Spiritiſten, einer ihm 
geiſtig verwandten Dame in — Swinemünde, 8 
einer „alten Flamme“, an. Dieſer Geiſt nun 
beantwortet jede Frage, läßt Regenſchirme tanzen, 
hebt Ofenthüren aus, wirft mit Zucker und 
Apfelſinenſchalen um ſich, raucht Zigarretten, 
kurz, macht die wunderbarſten Sachen, und das 
Wunderbarſte iſt dabei, der Spiritiſt ſelbſt glaubt 
an ſeine Kraft, während die „Gläubigen“ 

faſt vor Lachen nicht halten konnten, denn fie 
ſelbſt bildeten die „bewegenden Geiſter“, und es 
war ein „Spuk von Reſau“, wie er toller kaum 
gedacht werden konnte. Nun, es iſt eben 
Faſchingszeit und wir haben es nicht bereut, daß 
wir dieſer wunderlichen „Spiritiſten⸗Sitzung, bei⸗ 
on“ ein⸗ 


ee 


4 


* 
1 


x 
- 


geladen waren, durften wir das 


l „Ereigniß“ auch 
zählt, Dreyfus habe, ſeit ihm angekündigt wurde,] unſern Leſern nicht verſchweigen. i 


b Petersbu 
Gottesdienſte be 


von Siam beiwohnte. 


| ‚@rertiner Mochrrchtu. 
Der Kaufmann 


u liche Verkaufsſtelle 
nommen. 


daß das Höchſte Gericht mit ſeinem Falle be⸗ 
faßt ſei, den Seinen dreimal geſchrieben, doch 
ſei ihnen nur ein Brief von den dreien zu⸗ 
geſtellt worden. Dreyfus ahnt nicht, 
welchem Zwang das Wiederaufnahmeverfahren be⸗ 
ſchloſſen wurde. Er iſt überzeugt, daß der 
Beſchluß aus eigenem großherzigen Antriebe 
Boisdeffres gefaßt wurde, und erſchöpft ſich in 
Dankesergüſſen für Boisdeffre und die Kame⸗ 
raden des Offizierkorps, die nicht aufgehört 
hätten, an die Wiederherſtellung ſeiner Ehre zu 


denken. 

g, 14. Januar. Nach einem 
r kleinen Kirche des Winters 
palaſtes in Anweſenheit des Kaiſers, der Groß⸗ 
fürſten und Großfürſtinnen fand im Konzertſaale 
der Neujahrsempfang ſeitens des Kaiſers ſtatt. 
Dem Empfange des diplomatiſchen Korps wohn⸗ 
ten der Miniſter des Auswärtigen Graf Mu⸗ 
rawiew und der Oberzeremonienmeiſter Fürſt 
Dolgoruky bei. Nach dem Empfange fand ein 
kaiſerliches Familienfrühſtück ftatt, welchem außer 
den Mitgliedern des Kaiſerhauſes auch der Prinz 


Stettin, 15. Januar. 
Bruno Haepp, dale fi 
13 
— Geſtern Abend iſt der frühere Reichs⸗ 
tagsabgeordnete, Landſchäftsrath Freiherr von 
Maltzahn, auf ſeinem Gute Vanſelow bei Dem⸗ 
min geſtorben. Bern: EN 
; — Ju der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 8. bis 14. Jannar 1739 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 

* Ein bedauerlicher Vorfall ſpielte ſich 
geſtern Nachmittag um 2 Uhr an der Ecke der 
Linden⸗ und Friedrichſtraße ab. Dort wurde 
der beim Abfuhrinſtitut „Ceres“ beſchäftigte, 
Barnimſtraße 15 wohnhafte Arbeiter Mar⸗ 
guardt von zwei anderen Leuten, den Ar⸗ 
beitern Ernſt Meyer und Aug. Dehn, fort⸗ 
geſetzt beläſtigt. Bei der ſich hieraus ent⸗ 
wickelnden Balgerei hatte Marquardt die von ihm 
benutzte Dungforke fallen laſſen, und während 
er ſich nach derſelben bückte, wurde er von Meyer 
angegriffen. Blitzſchnell hatte jedoch Marquardt 
die Forke aufgehoben und zur Abwehr vor⸗ 
geſtreckt, ſodaß Meyer geradezu in dieſelbe hin⸗ 
einlief. Die ſcharfen Zinken der Gabel drangen 
dem Meyer tief in den Kopf, und brach der Ge⸗ 
troffene ſofort blutüberſtrömt zuſammen, er 
wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt, 
ſein Zuſtand gilt als hoffnungslos. Marquardt 
und Dehn wurden in Haft genommen, 

„ Im Stadttheater wird am Nach⸗ 
mittag „Auf der Sonnenſeite“ bei kleinen Preiſen 
wiederholt, am Abend gelangt „Die weiße Dame“ 
und „Gringoire“ zur Aufführung, der Montag 
bringt eine volksthümliche Opern⸗Aufführung, es 
gelaugt „Figaro's Hochzeit“ bei ermäßigten 
Preiſen zur Aufführung, Dienſtag wird „Mignon“ 
wiederholt. Die Opernfreunde haben alſo für 
die nächſten Tage reiche Auswahl. 

„ Für das am Mittwoch ſtattfindende 
Sinfonie⸗Konzert der Theaterkapelle zeigt 
ſich bereits großes Intereſſe, allerdings iſt dies 
kaum zu verwundern, da Pablo de Sara⸗ 
ſate der Soliſt deſſelben iſt. 


ſtraße 12, hat eine amt⸗ 


Prahtifches für den Haushalt. 


unter! 


dicht und halten beinahe ſo lange wie das 
17 25 70 3 billigeres Verfahre 


Poſtwerkhzeichen über⸗ſt 


Linolenm glänzend zu erhalten. Die 
Verbreitung der Arn ee und Läufer für 
Zimmer, Korridore, Treppenhäuſer, Geſchäfts⸗ 
räume u. ſ. w. nimmt immer mehr zu, weil die⸗ 
ſelben hinſichtlich der Haltbarkeit, Bequemlichkeit 
und Reinlichkeit große Vortheile bieten. Dabei 
ſind die Unterhaltungskoſten geringfügig. Will 
man Linoleum glänzend erhalten, ſo bediene man 
ſich folgender einfacher Mittel, welche Jedermann 
leicht anwenden kann. Eine Abwaſchung mit 
gleichen Mengen Milch und Waſſer ſollte regel⸗ 
mäßig alle zwei bis drei Wochen ſtattfinden; 
nach Verlauf von drei bis vier Monaten, alſo 
alljährlich etwa dreimal, hat ein Abreiben mit 
einer ſchwachen Löſung von Bienenwachs in 
Terpentin⸗Spiritus ſtattzufinden; bisweilen wird 
auch Leinöl hierzu verwendet. Die Teppiche und 
Läufer bleiben bei dieſem Verfahren immer rein 


und glänzend. 

Konſervirung der Alen beiße Wenn 
man die Sohlen mit Kopalſirniß beſtreicht und 
dies nach jedesmaligem Trocknen des Anſtrichs 
mehrmals wiederholt, jo werden dieſelben waſſer⸗ 


n 2 
i die Sohlen jo oft mit warmem 
Leinöl beſtreicht, als e in ſich 

aufnehmen. Solche Sohlen halten dann wenig⸗ 
ER De o lange als andere. 1 

„Die ſchwarzen iffe an Eh 

verlieren häufig ihre Farbe, beſonders Ba 2 * 
ſie, wie dies ſo häufig geſchieht, behufs leichterer 
Reinigung eine Zeitlang in heißes Waſſer legt. 
Durch mehrmaliges Beſtreichen mit einer Eiſen⸗⸗ 
vitriollöſung läßt ſich die urſprüngliche Farbe 


leicht wiederherſtellen. l J 
des denaturirten 


8 


a ar 


— 


Der üble Geruch 

Spiritus läßt ſich dadurch mildern, daß man 
dem Spiritus eine geringe Menge von Weiuſtein⸗ 
ſäure oder auch Oxalſäure zuſetzt. Dieſe Säuren 
beſitzen nämlich die Eigenſchaft, das Verderben 
der Pyridinbaſen, welche zum Denaturiren des 
Spiritus verwendet werden und den üblen Geruch 
erzeugen, zu vermeiden. 


— 


Vermiſehte Nachrichten. 


— [Graf Egloffſtein als Reunſtallbeſitzer. 4 
Die Verhaftung des Grafen Egloffſtein hak 
dieſen um fein Debut als Rennſtallbeſitzer ge⸗ 


bracht. Die Angelegenheit, die eines W 2 
Beigeſchmacks nicht entbehrt, wird folgendermaßen 

geſchildert: Graf von und zu Egloffſtein, eins 
der Direktionsmitglieder des verfloſſenen „Klub 
der Harmloſen“, hatte bemerkt, daß einige ſeiner 
Standesgenoſſen“, die gleich ihm in derangirten 
Vermögensverhältuiſſen lebten, ſich ſchließlich noch 
mit Hülfe eines oder mehrerer Rennpferde über 


A 


5 7 


Br 


Waſſer hielten. Man mußte es nur ge⸗ 
ſchickt machen. Man mußte Pferde haben, 
mit, denen man ein Rennen jederzeit 


gewinnen konnte, und dieſe ließ man ein page 
Mal. abfichtlih ohne Erfolg laufen, jo daß ſich 
dann bei dem ſchließlich unerwarteten Siege 
große Summen einheimſen ließen. Das wollte nun 
Graf von und zu Egloffſtein auch, aber es fehlte 
ihm das Beſte — ein Pferd. Zwar nicht ein König⸗ 

reich konnte der Graf für ein ſolches anbieten, 
ſondern nur Wechſel, aber trotzdem gelang es ihm, 
ein gutes Pferd in ſeinen Beſitz zu bringen, mit dem 
er ſich am vorigen Sonntag nach Nizza begeben 
wollte, um in die dortigen Rennen — wie der 
Sportausdruck heißt „einzugreifen“ Das 
Pferd gehört zu den beſſeren Steeplern, und hätte 

zweifellos in einem der Nizzaer kleinen Verkaufs⸗ 
rennen eine Rolle geſpielt und den Grafen für 
einige Zeit wieder flott gemacht. Allerdings war 
noch ein Uebelſtand zu überwinden. Die Eiſen⸗ 
bahn nimmt keine Wechſel für Billet und Fracht 
au, und baares Geld hatte der Herr Graf nun 
einmal nicht. Aber es gelang ihm, einen der 
beſten und erfolgreichſten Karlshorſter Jockeys 
für die „Expedition“ zu intereſſiren, ſo, daß 
dieſer das Geld dafür herzugeben bereit war, 
gegen — Wechſel und gegen die Erlaubuiß, das 
reiten. Aber aus dieſen 


8 


iſt um den Genuß einer 
kommen. 


* 


FJPackzeitſchrift, briugt darüber folgende näherek. 
* Mittheilungen: Ein Beamter der „Cedar Rapids reſſe u 
1 Gowa) Electric Light and Power Compauy“ wurde 
2 wurde getödtet, als er einen ausgebrannten] mord 
>. Transformator durch einen neuen gleichartigen 
j Apparat erjegen wollte. Ein anderer Elektro⸗ 

5 techniker kam ebeujo ums Leben, während er im 
3 Begriff war, in Beloit (Mich.) eine ſchadhafte 
1 Lampe auszuwechſeln. Er hatte am Nachmittage 
* am Umſchaltebrett gearbeitet und dabei 

1 wahrſcheinlich vergeſſen, den Stromkreis mit 
FR der ſchadhaften Lampe auszuſchalten. Ein 
. ungewöhnlicher Vorfall kam kürzlich in 
Bi, Salt Lake City vor. Hier wurde eine neue 


Telegraphenleitung hergeſtellt, wobei der Draht 
mit ſechs ſtarken Speiſeleitungen der „Union 
Light and Power Company“ in Berührung kam. f 
Die Folge davon war, daß der Arbeiter, welcher 
den Leitungsdraht abrollte, einen Schlag erhielt, 
der ihn ſofort tödtete. In Baltimore wurden 
zwei Leute während eines ſchweren Regenſturms 
ebenfalls durch Elektrizität getödtet. In dem 
einen Falle verunglückte der Träger eines Regen⸗ 
ſchtrmes dadurch, daß das Stahlgeſtell des 
Schirmes mit der Zuführungsleitung einer elek⸗ 
triſchen Lampe in Berührung kam: in dem an⸗ 
deren Falle war das unglückliche Opfer, um mit 
einem getroffenen Freunde ein paar Worte zu 
wechſeln, unter ein Vordach getreten und hatte 
hier zufällig eine Hand an einen eiſernen Träger 
des Vordaches gelegt, der durch irgend welche 


Genf, 14. Januar. 


mit 5 Kindern, 2 ſind todt und die übrigen 
ſchwer verwundet. 
Antwerpen, 14. Januar. 
das Waſſer meterhoch in den Straßen. Jeder 
Verkehr iſt abgeſchnitten. bi 
14. Januar. 
Sturmes ſind geſtern mehrere Barken geſunken. 
4 Perſonen ſind umgekommen. 


Rotterdam, 


Paris, 14. Januar. 


zufolge erhielt Oberſtleutnant Picquart im Ge⸗ 
ängniß außer zahlreichen anderen Neujahrs⸗ 
wünſchen eine Karte mit dem Namen Komteſſe 
de Pierrefonds. Hinter dieſem Pſeudonym vers 
birgt ſich die Exkaiſerin Eugenie. 


8, 14. Januar. 


ſchloß Dupuy, den Abgeordneten Laſies wegen 
Beſchimpfung des Kaſſationshofes gerichtlich zu 
belangen und von der Kammer Aufhebung der 
parlamentariſchen Immunität zu forderu. 
erinnerlich, nannte Laſies Loew, Bard, V 
drei Schurken. 


Paris, 14. Januar. 


Der auf einer Studien⸗ 
ach Abeſſinien befindliche Maler Botter | bis 
dort im einen Hinterhalt gelockt und er⸗ 


et. . 
Brüſſel, 14. Januar. Der Sturm ſtürzte 
in Gilly ein Haus um und begrub eine Frau 


Desgleichen wird „Intranſigeant“ 
verfolgt, weil es in Fettdruck und mit Kommen⸗ 
taren die Schimpfnamen veröffentlichte. 


F A ( 
L . e . 


—.—. Vafer 14,00 bis —,—, Kartoſſein —.— 


ark. - — 

Stralſund: Roggen 139,00 bis --,—, 
Weizen 156,00 bis 160,00, Gerſte 135,00 bis 
—,—, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 
bi Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 142,00 bis 
—,—, Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte —,— 
bis 3 ee 129,00 bis —.—, Kartoffeln 
—.— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 142,00 bis —.—, 
Weizen —,.— bis —.—, rſte —,— bis 
—.—, Hafer en bis 123,00, Kartoffeln 28,00 

—.— Ma 5 


7 


aAuguſt 9,0%, per Sober do, pe. wer 
zember 9,30. Ruhig. a 

Bremen, 14. Januar. Petroleum 6,95 B. 
Baumwolle ruhig, 29,75. 


’ 


8 Porn fu 14. Ber. ee von . 

oheiſen in den ore elaufen ſich auf mittel gegen dieſe Krankheit dei 

315447 Tons gegen 336 423 Tons im Pre „Die — — 

Jahre. ſie Aerzte und zahlloſe 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Ho 

öfen beträgt 83 gegen 82 im vorigen yuR se 


EBERLE GET ee Ru 
Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 


Mittel ohne 
In Schelle ſteht 


Annahme iſt falſch. 
Autorität, Herr 


In 


Folge 


anderer lebender Arzt, durch 


glänzende Erfolge erzielt. Dieſes Mittel, „Dr. R. Schiff⸗ 


2 


Einer Blättermeldung 


4 


Weltmarktpreiſe. 


5 f der Kugelkolben. Das Pulver ift ein Pre i 
Es wurden am 13. Januar gezahlt loko beizulegen. A. E. Die geſchilderten Zus FF 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll ſtände 2575 nicht ohne Weiteres den Vertrag 11. 7775 15 eee > 


und Speſen in: 

Newyork: Roggen 165,00 Mark, Weizen 
182,00 Mark. 

Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 
176,50 Mark. 


auf; Sie müſſen entweder durch ein ärztliches 
Atteſt nachweiſen, daß der Zuſtand geſundheits⸗ 
ſchädlich iſt, oder der Polizei Anzeige machen, 
daß dieſe aus ſanitären Rückſichten eine Aende⸗ 
rung veranlaßt. — J. H. H. Es iſt allerdings 


Wie verlautet, he⸗ 


x 2 & j m er ar d Adreſſen per Boftkarte aufzugeben. Es wird 
Wie Odeſſa: Roggen 161,00 Mark, Weizen nicht ſehr anſtändig, in dieſer Weiſe eine Rech⸗ am ſofort ein a Qufaugeben, Es wird ihnen 
8 aß i ö ſolut koſtenf = 
Zara 177,00 Mark. nung auszuſtellen, aber dagegen läßt ſich nichts geſandt werden. Herr eee 45 


thun. Wenn Sie die Rechnung überhaupt nicht 
anerkennen, ſo warten Sie doch weitere Schritte 
ab. . B. C. Eine derartige Umſchreibung 
muß bei der Eheſchließung beantragt werden 
und find die Verhältniſſe dann ſeitens des 


Riga: Roggen 161,00 Mark, Weizen 
00 Mark. 


182 von der Anſicht aus, daß eine perſönliche Probe mehr 
7 


überzeugt und den Wert des Mittels beſſer beweist 
als die Veröffentlichung vieler er A Zengnifie 
ſolcher Perſonen, welche durch den Gebrauch dieſes 
Aſthma⸗Schutzmittels vor den läſtigen Anfällen jener 


Vervoot, der Chef⸗ Newyork, 13. Januar, Abends 6 Uhr, 
13. 1 


ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55 bis 60; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
53 bis 54; d) gering ‚genährte jedes Alters 48 
bis 52. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 57 bis 61; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 52 bis 56; 
711 genährte 47 bis 51. Färſen 
ühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
ten Schlachtwerths — bis —; b) voll 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 53 bis 54; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 51 bis 52; d) mäßig genährte 
ürjen und Kühe 48 bis 51; e) gering genährte 


* 


nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46 bis 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mr. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 


und dem Emir von Afghaniſtan unterzeichnet 
worden iſt. 

— Der „Reichsauz.“ veröffentlicht die Ver⸗ 
8 königl. Kronen⸗Ordens 2. Klaſſe an 


leihung de 
den Flügel⸗Adiutanten Oberſt v. Schwartztoppen. 


14450 bis —.—, 


Kolberg: 
Weizen 160,00 bis —, 


Am 14. Januar wurd 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
Weizen 161,00 bis —.— 
Gerſte 145,00 bis —,—, Hafer 135,00 bis 


Mark. 


Stettin: Roggen 144,50 bis 146,00, Weizen 
155,00 bis 161,00, Gerſte 140,00 bis 154,00, 
Hafer 130,00 bis 135,00, Kartoffeln —,— bis 


Wort 5 ums 

Platz Anklam : Roggen 142,00 bis —.— 
Weizen 156,00 bis —.—, 
„Hafer 130,00 bis —.— 


bis —, — Mark. 
Roggen 


redakteur des „Jour“ meldet, er habe eine Ver⸗ 3 2 N 55 
kimftä ir 2 8 „Siecle“ 2 a 5 (Standesbeamten eingehend zu prüfen. — A. B.] Krankheit bewahrt worden find. „Dr. Schifjmann’s 
geit 1 14. . Wie das „Leipziger 1 198066 Franke En ae bellen Baumwolle in Newport e. 8% % 10 1. Sie müſſen hd deshalb bei der Armen⸗ Aſthma⸗Pulver“ iſt bereits ſeit Jahren in den meiſten 
Leipzig, J 1 „Leipziger und 100 000 Franks Entſchädigung verlaugt, do. Lieferung per Februar 5,70] 5,68 12: ! 0 jebt] Apotheken Deutſchlands verkauft worden, we 
Tageblatt meldet, find die von den Blättern weil er in der illuſtrirten Beilage des Blattes] do. Lieferung per April. ..] 5,74 | 5,73 Direktion melden, bejtimmte . viele Personen bisher nie davon gehört haben igen 
hente verbreiteten Mittheilungen über Unterſchla⸗] karrikirt worden ſei. J. do. in Neworleans . 5/57 ſes dabei nicht. — Karl St. Die Ohrenbeichte um jezt alle dieſe Personen hieran zu benachrichtigen 
gungen bei der Berliner Geſchäftsſtelle des Ver⸗ Die „Agence Havas“ meldet aus beſonderer[ Petroleum, raff. (in Cafes) | 8,15 | 8,15 wurde 1215 auf der 4. Lateranſynode von und in der Abſicht, dieſes Mittel allgemein zu 
bandes deutſcher Handlungsgehülſen ſtark über⸗[Quelle unter Vorbehalt, in politiſchen Streifen) Standard white in Newport | 740 7,40 Junocenz III. gejestic 8 5 im = 2 e gegen, erlaſſen. s iſt dies 
e, , , , en Ser A 
taffe betragen die ſehr geſchich begangenen Unter⸗ die erſte Auseiuanderſetzung über die beſtehenden Sch ma lz Weſtern steam. 5,75 5,82 ½ reicht habe, jährlich wenigftens einmal seinem e Jeane cl sub „Dr chen am 
ſchlagungen insgeſamt 7000 Mark. Streitfragen gehabt. Aus der Unterredung jeil do. Rohe und Brothers . 5.90 | 5,85 Prieſter ein geheimes Biſeuntulß aller feiner pur Weiterbeförderung ſchreden ud bie er eue a. 
e ee hervorgegangen, daß eine Verftändigung zwiſchen Zucker Fair reſining Mosco⸗- > [Sünden ablegen und im Unterlaſſungsfalle aus elegenheit nicht unbenngt vorüber pr — 
— a ee ũ e [rt a fr, Sp Si dc; ne 
iffs nachrichten. Paris, 14. Jannar. Zahlreiche Telephon⸗Weizen ſtetig. 5 3 on ole. fünf Tage unentgeltliche Proben verſendet werden 
Wangeroog, 14. Januar. Von einem bei leitungen find noch immer geſtört, da der Sturm Rother Fee loko . 80,50 | 80,37 Dh. in G. 4a. 14 bedeutet erhebliche, ſchwer tönen. Ausdrüclich wird gebeten, nichts weiter als 
Wangeroog geftrandeten engliſchen Schooner wur⸗ viel Geſtänge umgeworfen hat. per Januar —— dee, para 8 a 0 laber! Arge Fee Re er it nd 3 
Pan 5 72 av 4. 5 . Die Straßen in de N he 1 7 apparates. — J. v. O. Die „Sprach⸗Kalender“ e zuſenden. Nichts weiter iſt nötig. 
CCC œ -. ff f Baicihen Buäianlung| ————_———— 
8 g „„ 8 1 3 Die Maas ii ; ach 1 RE nhaber: e) ag erf 2 5 
3 14) Januar. Der Dreimaſter den fern Gebe: ie nr Th Fe Nr. 7 loto. .. 6,62 6,62 Exemplar koſtet 1,25 Mark; Sie können denſelben Oeffentlicher Danr 
„Tania“ ſcheiterte bei Viiſingen; der Dampfer überſchwemmt. per Februar 5 5,55 3 jeder au a bem Gern N, ele, Apoiieter im 
„Spaandam“ bei Maasluis und der Dampfer Ancona, 14. Januar. Blättermeldungen] per April.. 5,75 5,75 ; nenen in ; j izei⸗Neunki * 1 er x 
Neutral“ bei Rotterdam find ebenfalls geſunken. zufolge werden die wegen der Komplotte gegen Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,85 2.85 C ie Afarthialſcen Bla 
Die Beſatzungen konnten gerettet werden. * Kaiſer Wilhelm in Alexandrien verhafteten Mais ſtetig, mungen. — C. G. 1001. Die Muſterung findet reinigungs⸗Thees. — Blutreinigend für Gicht 
— —daliener vor das hieſige Schwurgericht geſtellt.] per Januar.... . ———.— zugleich mit den übrigen Muſterungen ſtatt, nur und Rheumatismus. 
nr re 5 tersb Der Rücktri per Märtr z . zug ) nn 3 adden 3 Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, ſo iſt es 
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ſchmälerte ſich zuſehends, mein Ausſehen trübte ſich 
und meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach vier 
Wochen langem Gebrauche obengenannten Thees wurde 
ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit und 
bin es noch jetzt, nachdem ich ſchon ſeit 6 Wochen 
keinen Thee mehr trinke, auch mein ganzer körperlicher 
Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin fest überzeugt, daß 
Jeder, der in ähnlichen Leiden ſeine Zuflucht zu 
dieſem Thee nehmen, auch den Erfinder deſſen, Herrn 
Franz Wilhelm, ſo wie ich ſeguen wird. 


In N 8 1 
Gräfn ütſchin-S * 

Oberſtlientenants⸗Gattin. 
Ju haben in allen Apotheken. 1 


Magdeburg, 41 e ‚Sony 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement ½ bis 10,40, ſtäts⸗ 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,00 bis e werden. 
8,30. Ruhiger. 8 7 I. 24,00 bis —.—. ſtraße 26 
Brodraffinade II. 23,75 bis —,.—. Gem. Naffinade n 
Gem. Melis I. 


e für inländiſches Ge⸗ iſt d ek 
(nee und Altersverſicherungs-Anſtalt 


Das Bureau iſt Louiſen⸗ 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 15. Januar. 
i Ein wenig kühler, zeitweiſe aufklarend, vor⸗ 
wiegend trübe ee geringen haiedelſchlügen und 
ziemlich friſchen weſtlichen Winden. 


per di 
Gerſte 138,00 bis Dezember 9,27½ G., 9,32 ½ B. Ruhiger. 
Ri 


Kartoffeln 
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zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement + 2,60 Meter. — I wurzel (Samen) 75, Graswurdel 75, Lapathewurzel 
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Mehrzahl von Aſthma Geplagten ift, nachdem 
Erfolg verſucht hat, 
zu dem Schluſſe gekommen, daß es — dieſe 9 0 
läſtige Krankheit überhaupt keinen Schutz giebt. Dieſe 
85 = ge > eine Te 
1 i r Rudo Schiffmann, de 

Fälle dieſer Krankheit behandelt hat, als —— 


m 


Schutz gegen Auytyına. 


Ein hervorragender Ar t erbietet fi. allen 
ma Lebenden 2 Stettin Rn en. 
en. 


7 r rn = * * R 
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En 


Erlauben Sie,“ ſagte er, „daß ich Ihnen ie 
einige Namen nenne, die Ihnen wohl bekannt 3 
jein werben,“ u 
Der Andere erbleichte während der Verleſung; 
in ſeinem Geſicht zuckte es nervös und auch die 
auf der Decke liegende Hand bebte leiſe. Er ſah 
überhaupt ſehr angegriffen, wie um zehn 
gealtert aus, und die ſcharfen Linien des Geſi 
traten noch markanter hervor. ? * 
„Was ſoll's damit?“ ſtieß er mit gepreßter 
Stimme heraus. A 


ein lautes, gezwungenes Lachen aus. az x 
Das ift ja allerliebſt — Ihre Frau Gemahlin „Ich glaube kaum, daß ich Ihrem Scharfſinn 
beliebt etwas frühzeitig Karneval zu ſpielen.“ nachzuhelfen brauche. Ich ſehe, Sie erinnern 
Mit beißendem Spott ſetzte er hinzu: „Wer ift] ſich der Herren noch, wie auch dieſe Sie noch in 
denn nun eigentlich der Gefoppte von uns] gutem Gedächtuiß haben. . 
Beiden?“ > „Dieſer elende Verrath geht von der ſogenann⸗ 
„Sie find alſo überzeugt und werden die Heraus- ten Ilona Mirani aus,“ knirſchte der Kavalier. 
gabe des Briefes nicht länger verweigern,“ ſagte] „Aber fie hat mich nicht umſonſt herausgefordert, 
jetzt Toll fie auch meine Rache kennen lernen.“ 
„Es würde ihr wahrſcheinlich wenig ſchaden, 
was Sie über die Dame ſagen könnten und die 
Verurtheilung des Publikums würde immer wie⸗ 
der nur Sie treffen. Ilona Mirani, bei der Sie 
Ihre Entführungsſpezialität wahrſcheinlich zuerſt 
in Scene ſetzten, iſt Ihrer Rache aber entrückt, 
denn ſie iſt heute früh bei einem Spazierritt mit 


hen, kann der Gipsverband nicht an⸗ Schreiberin des 
So, nun ſpreche Si 


rd 28 2 2 R » 5 * 24 e . 
zes Leiden, fo wird eine kurze Unterredung Ihrem ur 10 


e u 

errn auch n ädlich ſein.“ N erden. — — n 6 !“ 
77776GGG0V Dec He 
frieds eigene Erwartung mit dem Beſcheid zurück, ki ET e Hues der ir 
dab, ber gnädige Herr dem Herrn Reiling - gegen? holten Ginlabung des Andern ſtehen geblieben 
* Nachdruck verboten.) wolle. me Ausnahme machen und ihn empfangen war. 5 Aach bin nicht gekommen, um 9 3 

Warum ſagte Hertha, da ſie doch ſo genau „Der Verunglückte lag auf feinem Bett und inne gal gehe Suse der en 2 
777 | Sn Bi Se Ge Bf 
— 5 ür ein Sinn, da ' ne je hal N : u > err von Breinitz blickte den Spree" 
e sr m at nt ER a ac Sa 
Dane verließ? Es war dies eine Aufrichtigkeit, gleich kondoltren kom — Eine verfluchte Ge⸗ einen unangenehmen Charakter tragen werde. 
wenn ‚Nie. are e daß e hätte, schichte das! Auf mehrere Monate bin ich. hier] "Sei ie denn jo fromm gewon⸗ 
u Een — 2 — — — an's Streckbrett gefeſſelt — das it eine fürchter⸗ den?“ fragte er mit a ee rare 

re ſein könne. en ren a 2 ; 
würde er es allerdings für boshafte Rache * liche Strafe, eine ganz unerhörte Perfidie des wiefern glauben Sie, das 
ihe genommen haben, heute that er es nicht, heute Schickſals. 
hielt er ſie deren gar nicht für fähig. 


Schuld und Erkenntniß. 


Noman von Heinrich Köhler. 


mich behalten und nur ſagen, was ich von Ihuen 
wünſche. Ich erſuche Sie, mir den Brief zurück, 
zugeben, den meine Frau an Sie geſchrieben hat. 5 
tereſſante Frau Gemahlin und gedenke das 
duftige Billet als ein theures Souvenir von ihrer 
reizenden Hand mir aufzuheben. N 1 
Ottfried hielt nur mühſam an ſich; er kau 

Abe an . Spitzen ſeines Schnurrbarts und 
fuhr ſich ein paarmal mit der Hand über die 


enz ſeiner Schuld und zugleich eine Sühne 


„Es nützt Ihnen nichts, den Empfang des 
Brlefes zu verleugnen, da ich von meiner Frau 
ſelbſt davon unterrichtet bin.“ .es 

Herr von Breinitz ließ ein ſpöttiſches Lachen 
hören, er ſah dabei den Andern prüfend von der 
Seite an. Daß Hertha die Angelegenheit ſelbſt 
an Ottfried ſollte verrathen haben, ſchien ihm 
undenkbar, viel eher glaubte er, daß das Mädchen 
indiskret geweſen ſei und Ottfried nun auf den 


„Sind Sie . mir den Brief freiwillig 


antwortet worden wäre. Er hatte es vorher ja 


ſagte Ottfried. ewußt, welcher Demüthigung er ſich mit dieſem 


n e Be weni nu Ton des 
„Ich weiß, Ihr Herr hat ſich den Fuß ge⸗ . 5 etwas betroffen auf. Sollte er von 
brochen,“ ſagt welch eden Beziehungen zu ſeiner Frau doch etwas 
' ift — Ra ae „Bei welcher Gelegenheit wiſſen? Aber bah 2 das war ja nicht denkbar, 


N es handelte ſich wahrſ i . 
Der junge Menſch wurde nicht verlegen, er Geichgnltden . lerne BEE! gsi 


ſchien genan inſtruirt zu ſein. & 
j 5 Ich ſtehe zu Dienſten,“ antwortet uhändigen ?“ fragte der junge Mann gemeſſen. 
„Ja, wen das Unglück treffen ſoll, den trifft's Sie nicht zu lange mich in Auen aur Wag N 


in ſeiner Stube,“ Pan „Was für einen Brief meinen Sie denn eigent⸗ 
in feiner Stube,“ antwortete er. „Der gnädige] wollen. Geſtatten Sie nur, daß mein Diener erſt a 


Herr ſind geſtern Abend im Zimmer i en Eisumf er lei ; 
nn ausgeglitten.“] den Eisumſchla di N d V en hat keinen Zweck; 
. — mich nur au, es if ja kein inne- 10 ace ge 1 . W ic 00 ie orden au Sie i Auftrag bei 


Dekanntm Für Lungenkranke. 
Dr. Scharlau. . 
Stettin, den 10. Januar 1899. 6 SE Dr. Br ehmers Heilanſtalt, 
Bekanntmachung, 8 do . Görhersdorf i. Schlesien, 


fernen. Ich kann Ihnen die Stelle vorleſen, 
wenn Sie es wünſchen.“ 

„Es iſt nicht nöthig,“ wehtte der Andere mit 
zornfunkelnden Augen ab. 


(Fortſetzung folgt.) 


leicht meinen Wünſchen willfähriger ſtinnnen 


rd.“ \ : 
TE. nahm den Brief von Ilona aus der Taſche 
und aus dieſem den Zettel, auf den ſie die Na⸗ 
men der Preßburger Edelleute geſchrieben hatte, 
welche über Breinitz' Vergangenheit Zeugniß ab⸗ 
legen kounten. 


Stettin, den 14. Januar 1899. 


Stadtverordneten-Verſammlung 


am 19, Januar 1899, Nachm. 5½ Uhr. 
aw Oeffentliche Sitzung. i 


9.011. Bewilligung von 228,50 % Vertretungstoſten 
für drei erkrankte Beamte. Sn 


e e "run" See be dr betreffend di e io age c, Lerne | Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. 
108. 5 2 * it ent der Aufſchrif e „ Winterkur von beſonders günſtigem Erfolge. * 
2. Bewilligung von 4175 % Drucktoften für die Aumeldung mn Mebruti Br 1 a er Erdem Ib Sehr münsige Preise. Proſpelte kostenfrei durch 


Stammrolle, | g 
Auf Grund der SS 10 und 12 des Geſetzes vom 
6. Mai 1880, betreffend Ergänzung 
des Reichs⸗Militär⸗Geſetzes vom 2. 


} er Saga und Zinsſcheinbogen der An⸗ 
SB 
. für zwei Bewerber um eine Stadt⸗ 
1 or gen zur perfönlichen Vorſtellung. 25 der deutſchen Wehr⸗Ord 
1 1 es Magiſtrats über das Reſultat 888, werden alle dieſenigen m 
T 
5. Bewilligung von 1500 % als einmalige Ab- 2. in den Jahren 1878, 1877 und vorher geboren Bredow a. O. 
„ findungsſumme für die beim Umbau der Par > und eine endgültige Entſcheidung] Die Wählerliſte für die Wahlen zur Gemeind. 

„ nisbrücke an einem Speicher der Pommerſchen ber ihr Militär⸗Verhältniß ſeitens einer tretung in der Landgemeinde Bredow a. O. für das 
Provinzial⸗Zucker⸗Siederel vorzunehmenden bau⸗ Ober⸗Erſah⸗Kommiſſion noch nicht er-] Jahr 1899 liegt in der Zeit vom 16. bis 31. Januar 
lichen Veränderungen. . halten haben und im Gebiete der Stadt] 1899 in meinem Dienſtzimmer öffentlich aus. 
„6. Mittheilung des Protokolls der Kämmerei⸗ Stettin ibren dauernden Aufenthalt bezw. Wohn⸗] Gegen die Richtigkeit dieſer Lifte lann jeder Stimm⸗ 
klaſſen⸗ eviſion im Dezember 1898. F Ti haben, "2: un oe a5 berechtigte während der Ausliegefriſt Einſpruch bei mir 

7. Antrag eines Stadtverordueten um Aufhebung hierdurch aufgefordert, ſich behufs ihrer Aufnahme in erheben. N 
. der beſtehenden Vorſchrift, wonach bei Hülfe⸗ die Rekrutirungs⸗Stammrolle in der Jeit vom Jedem einzelnen Wähler wird dringend empfohlen, 
leiſtungen der Feuerwehr, im Falle A Kellerei⸗] 15. Nanuar bis 1. Februar d. Js., Vormittags ſich zu überzeugen, daß fein Name in die Wählerliſte 
„ ülberſchwemmungen 2c. vorher der Erſatz der von d bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis aufgenommen iſt, damit Zurückweiſungen von Wählern 
Koſten geſichert werde. 1 6 Uhr, unter Vorlegung ihrer Geburtsſcheine oder am Wahltage t erfolgen brauchen. 

Fa, zu eines Bürgers um Herabsetzung derfibter Militärpapiere (Loſungsſcheine) perſönlich zu Der Gemeindevorſteher. 
pi —— ‚ui 5 1 Hr r 5 7 — . — eek | zur 1955 S u, Netzel. 

. „die ſich ſeit April n em ihre Schiffsbücher oder ſonſtige Atteſte 
1898 ohne ſein Verſchulden wiederholte. are j oe D nn inn ündet nicht wie 


. 4444A4444444444444 4444444444) 
9.18, Fünf Vorkaufsrechtsſachen. 


22 
Zurück gesetzie 
4 
2 im Haupt⸗Gebände d „Direction, 0 K K k en Waaren 
14. Bewilligung von 2,75 Ab halbe Umſatzſteuer für Gr. Wollweberſtraße r a ris- ran en ass | > 
eine vom Reichsmilitär⸗Fistus der Stadt: in dem Hauſe nebenan, Gr. Wollweberſtraſſe 59, 1, 2, A, , 8, 11, 12, 21. 4 
* 
a 
4 
= 


die Verwaltung. 


Err — 2 er non; 
Gerichtlicher Ausverkauf! a 


Die Waaren der Wilhelm Hehrendt'ſchen Kontursmaſſe, Pölitzerſtr. 21, Cigarren, 

Eigaretten, Eigarreuſpitzen u. ſ. w., ſollen ſofort zu feſten Preiſen verlauft werden. 

Verlaufszeit: 9—1 Uhr Mittags, * 
3—7 Uhr Abends. 


Der Verwalter 
Ernst Strömer. 


* 
* 


r 


— — 


e Ok Kasse No. 16, 
t 8 ines " * N 1 N 1 d 
Geburtsortes einen ſolchen ſchgen e 22 N für Stüpfetfchuniebe, ende Dachdecker pp. 
fett 1 Für Diejenigen, welche am hieſigen Orte geftellungs: } General⸗Berſammlung am Montag. d. 23. Januar: 
Pr ah en Ort von zuſammen 3,062 ha Größe zum ind, ſich zur Zeit aber auf Reiſen oder auf Bi 8½ Uhr, im Reſtaurant * t, Gr. Dom 
Preise von 2150 „4, Bepilligung des Kaufgeldes S bweſend oder straße . Tages * e 


ci ; e * „r Sn ee 
und der Koſten. Lehn Tagesordnung: 7 a 4 
3 dee e vo salat, 4 6 at | U h Er | an d er 
; 3 4. Quartal 1898/99, als Nachfolger 2 feallein verſtändigen tönen. Der Vorſtand. 4 9 
19. Besch ae Aber le n e Di Anmeldung unterläßt, wird nach § 25 4 
i Wiens >» Kohlmarkt 11. 

dv AAAAAAAA AA AA AA AA AA AA A AA 


gemeinde aufgelaſſene Straßenparzelle. 1 Treppe, ſtatt. 133 E 2 222 
15. 6 N eee de. Die Geburtsſcheine werden als giltig nur dann ans Wir exſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. r verkaufe in Diet er Woche A 
zu ſehr billigen Preiſen. 


5 rt, 90, ä en, wenn fie von den Standesämt th 
16. Genehmigung zur ung eines Vorſchuſſes von e noch nicht in Beſige eines Geburt es Ortskranken 


„ 2000 % an die Kinderheil⸗ und i if, pat fi 
Wr Anſtalt aus den bereiten Mitteln. 884 ien. i e dan 


17. Genehmigung zum Ankauf dreier Wieſen im 


— 


Oriskrankenkasse No. % 


erſucht um Zahlung der rückſtändigen Beiträge pro 


* * 4 * 
Vorträge 
des Herrn Paſtor WI tt aus Kiel 
im Konzerthauſe (polytechniſcher Saal) - 
vom 9. bis 17. Januar, jeden Abend 8 Uhr. 


Evangelifations - Verfammlung 
ebendaſelbſt vom 10. ab jeden Nachmittag 4 Uhr: 
Bibelſtunde. N 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. * 
— Heute Abend 8 Uhr, 
im großen Saale des Ev. Vereinshauſes: 
. 

Oeffentlicher Vortrag. 
„Eindrücke und Erlebuiſſe von der 
Paläſtinareiſe.“ 
er Militär⸗Oberpf Caesar. 
dert Mise iter 10 Pf. 

Jedermann iſt freundlich eingeladen.. 
Der Vorſtand des ält. ev. Jüuglings⸗ 
und Männer ⸗Vereins. 8 


. i 
Einſetzen 3 2 g 
künſtlicher ü hne 

d Zahn 3 Mark unter Garantie des Gutſttzens. 

lombiren, Nervtödten, Zahnziehen N6meralos. 4 

eparaturen ſofort zu billigen Preiſen. 8 

1 e jetzt Obere 40 e 

E. 7 Nr. 43/44, 2 


7 her miethun gs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


binet. Waſſerkloſet, Küche und Zubehör] Kabinet Waſſerlloſet, Küche und Zubehör] Fuhrſtraße S beit uud fun „neöft STEIE a 2 
ee ei N zu vermiethen. 5 zum 1. April 1899 zu vermiethen. Tuhrf Le S. : — Lindenſtraße 25 


5 le i der Wehr⸗Orduung bezw. 8 33 des Reichs⸗ 
- 8 . durch den Milikär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874 mit Geld bien 
100 e 1650 14 und 20 A pro qm 30 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 

ee —5 — einer Straßenparzelle von ca. Königliche Polizei⸗Direetion. 


145 qm. 
1 2 (4 * tre * 
„21. Genehmigung zum Terraintauſch einer ſtädtiſchen I ee 


„ Parzelle in der Feldmark Meſſenthin gegen eine — —— . —EV 
Bekanntmachung. 


drei Mal größere an der Larpe gelegen 

22. Juſtimmung zu & iner neuen Fried⸗ 

5 Arr. Es wird hiermit öffentlich belannt gemacht, daß 
demnächſt die Wahlen zum Gemeinde-Stirchenrath und 


295 A 

23. Nückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ R 3 8 
f ae den eh t. 8, bor A 85 1 5 = — = — den. 
ſtellung v : n 14 x meinde abgezweigte und mit dem 1. „sanuar ins 

N. beſchaffen 2. Fe IS; Bible e 3 A gecco 

Genehmigun 9 PR 23. ie Wählerliſte wird mit dem 21. Jaunar ge loſſen. 
e Bp, Deaben: baber tie Bifienigen JeiaRBinbinnn, En 
ederung an Beamtengruppe 5 24 Jahre alten Mitglieder der neuen Gemeinde, welche 
wenigſtens 1 Jahr in dem Gebiet der neugebildeten 
Parochie oder doch hier am Orte wohnhaft ſind, auf⸗ 
gefordert, ſich bis zu dem bezeichneten Tage zur Ein⸗ 
tragung in die a perſönlich anzumelden. 
Später erfolgende Anmeldungen können für die bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen ein Stimmrecht nicht mehr gewähren. 
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— 


—————— 


automatisches 
Bidet. 


Patentirt in allen Culturstanten. 
Ersetzt Sitzwanne ete. 

wir gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen Wassers, 

eventuell mit medizinischen Zusätzen und wirkt als 


— — 


25 orſchläge des Bureaus für die 

0 r die Bi d 
” Deputationen und Kommiſſionen. een 
„Beſchlußfaſſung über Ankauf mehrerer Grund- 
= en Grabow a. O. 

„Genehmigung zur Penſionirung eines ſtädtiſchen 
Beamten und Bewilli jähetid 
5 San An gung einer jährlichen 
Zuſtimmung zu dem Vorentwurf B 
17 J. Mädchen⸗Mittelſchule an der . 
„zum etrage von zuſammen 333 Ab 
1. We öffentliche Sitzung. 5 
Genehmigung zur Aenderung der Auſtellungs⸗ 

Bedingungen für die Feuerwehrleute. 

2. Wahl eines Mitgliedes des 3. Waiſenraths⸗ 

Bezirks. 

377. Bewilligung von zuſammen 1165,83 % Ver⸗ 
tretungskoſten für erkrankte Lehrer und Lehre⸗ 


ser 


Anmeldungen werden entgegengenommen im Bureau: 
von St. Jacobi, Jacobikirchhof 2, während der dor⸗ 
tigen Geſchäftsſtunden, desgleichen von dem Herrn 


kräftige, hygienische Sitzdouche durch das eigene 
Körpergewicht. Kein Ueberspritzen, daher völliges 
Entkleiden unnöthig. Leicht transportabel. 


Unentbehrlich für Hämorrhoidalleidende 

2 Wichtig bei Frauen ran heiten 

erkäufer gesucht, Wohlthuend für Gesunde, Radfahrer, Reiter. 
3 gar Preis 28 Mark. — Versand gegen Nachnahme. g 
H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädter Ste uweg 10, J. 
2 | Allein-Verkauf für Stettin bei: 


Niedermeyer & Götze. Schuhstrasse. 


Bureau von St. Jacobi während der dortigen Ge⸗ . R.-P. Wieder v 


= —— 
„Aeunßerung über die Perſon eines zum Subaltern⸗ 
„ beamten gewählten Anwärters. E = 


2 3 


nebſt Wohnung z. 1. April zu vermieth. Näh. p. I. 


6 Stuben. 
Lindenſtr. 1, 3 Treppen, Wohnung von 6 Stuben 


nebſt Zubehör, Warmwaſſerheizung, per 1. April zu 3 f 4 M bei R. Grassmann Möblirte Stuben. E ckladen zum 1. ri 1899 zu ver 
B Näheres bafalıt b. Bortier, D, TSF. a ae Te Ken 3 1 Treppe a Roſengarten 50, I, möbl. Zimmer an einen Herrn zu verm. miethen 3 Ap 5 
* > VERS nn MM a — — En . 
5 Stuben Be a — Bellevneſtr. 34, pt., 3 Stub. m. Jubch. u. Gart. z. 1. 4. S chl a ft ellen. Näheres bei ge Grassman 
Rönigapiad 10 die Wohung 1 5 — — — „ ns. | Rh 3, 1 Trepe. 
8 nen m, rr 3 Stuben. 2 2 Stuben. J Möuchenftr. 3, v. 3 Tr., e. ig. Herr f. frdl. möbl. Schlafſt. 7 | 


verm. Näh. im Marienſtiftsbureau, Kl. Domſtr. 25, p. I 


u Stuben. 


af, Bugenhagenitt e 15, 1 Treppe, 
LA tmer, Badeſtube, Br 2 1280 3. verm? 


Kellerräume. 
Wohn⸗ u. Handelskeller zum 1. Fe⸗ 
Juhrſtr. 8, bruar zu vermiethen. Nah. 2 Tr. 


— ER 


a Ihres 2 Tr. ein auftänd. M 
Bellevueſtr. 36, freundl. Wohn., 3 Stub. 8 15 Seinridfte. 12, e. Fehl. Wohn. v. 2 St. U. Bub. Jof. v. Fuhrſtr. 27, 4% rn 
alder 19, 1 Er, ver 1. Sk | guten tee Gk. Domflr. 18, er ia Stiefel 
f in 5 N 85 r., 55 uben, Kabinet, iethen. A lbrechtſtr 3 857 8 %r, en omg 
ohnung, 3 Zimm., Badeſtube, u u. reich! \ 2 S0 
Nebengelaß J. I. April z. vermieth. Kaufladen erfragen. ah Zubeh. „1.4. % x . 9, ig. Mann find. 
4 3 8 5 » 79% a2 = 
Friedrichſtr. 9, 1 Tr., Läden. 


eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, Jer Wollweber ftr 18, Stube, Kauer. Gch z. L. Febr. Dirtemalier 21, Bückerek u- chi anberer: Seher 


8 
wie 7 


BEA ns en © * 1 


Nr 


2 


1 * re | 3 f Dr 2 2 5 2 
weer eee eee Centralhallen Theater 
6. Jauuar. A.⸗G. Stettin. Prüf⸗Termin: Han⸗ . er en ee — Inhusen’s Jod-Eisen- 1 


ellſchaft Wegsmann und Golden, hierſelbſt. im Lokale des Herrn Ulrich, Noſengarten 64 ILL Ee » er 1 h ran 3 
— —— — — 


7. Januar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin:] NB. Monta 23. Januar, findet un . ur: Vom 16.—31. Jauuar a. o. täglich: 4 
a ic . e = 9 Ki Masken Bau Vak Die 43 Mina: onen Fi ——— 2 Zu 0,2 Jod-Eisen) 
ar rüf.⸗Termin € ' im Deutſchen Garten bei Herrn Pabst ft 6 8 ommen zum Verkau rwachsene und Kin % 
11 er — a 2 a 9 9 Der Bolten. 0 5 . a ee w 2 sollten je 1 

uguſte ohlt, D tr TR EHE Sa EEE / a . 7 8 2 8 dem ınnehmen beginnen oder einen Versu 4 
Roſenbaunt, daſelbſt. — AG. Stralſund. Erſter Schneider = Innung. Leibgarde des Königs von Dahomey, damit machen. Jedem anderen Leberthran vorzu- 
746 0 E Pr ir Kalt“ Die Ouartalverſammlung findet morgen Mon: unter Anführung der } 8 55 da o 
Januar nklam „ ; = 24 . 5 2 1 schmeekend, leichter zu nehmen 
Grennereibefiger Cd. Grieb, dajebft tag, den 16., Abends 7 Uhr, im Lokale des Herrn Kr Ober eri (Gunda. 3 erer Fine 1 
. Januar. A.⸗G. Bergen a R. Prüf⸗Termin: Notz (Gutenbergſtr.) ſtatt. krieg n i nn ins löngerezg 


Imüssige Kur sichert die besten Er- 
Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen Rechnungs⸗ rege 

Kaufmann Julius Suhr zu Zingſt. Der fü ' . e bee der Kur sichert die bestem m 
21. Januar. A.⸗G. Triebſees. Schluß⸗Termin: Venn ſämmtlicher Kaſſen) erſucht 15 2. oa i itari e vo utionen, 0 en Letztere, Grbese für längeren Gebrauch 
Kaufmann Ernſt Jauner, daſelbſt. — A.⸗G. Greifs⸗Beſuch er Vorſtand. i 


roſitlicher. Be Einkauf achte E a 
wald, Erſter Termin: Kaufmann Adolf Krumm, Schneider-Innung übungen, Springen . 2c. — im —— En . rn 


Namen des Fabrikanten Lahusen, Apo- 
Amili Zei zu Grabow a. 0 „D er S k d venrau b theker in Bremen, der von aussen aufge! 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. u ADBoON . klebt ist. Stets frisch lle 
Sohn: Alſſeſſor a D. Köppe [3 Un 2 Quartalverſammlung findet morgen Mon⸗ 2 — f re 
x l Geboren: Ein Sohn: Aſſeſor a. D. Köppe LBlantenz | fan j den 16. Ser Abend ale 7 ler. im oder eine a t in apdometi Stettins und Vororten. N 
[ * * * — 2 Derr ĩ?Iẽbq!³y¾³ẽö— 
3 Bee en) Fan Stapelberg, 32 3. [Michtenberg). | „Per Bikern z Grabow, Breitefttape Nr. 20, bei große Pantomime aus afrikaniſchem Leben, dargeſtellt von 18 Offerire 
Tmitie lecke geb. Volz. 56 3, Paſewalkl, Auguſte Seren Liter dank _ Der Borftand. _ Dahomey⸗Truppe. Mn . Salami 
Eu en ne N ‚Upafematt] ERBEN Patriotischer Schützen- (die Truppe trifft Montag Nachmittag 3 Uhr 48 Min. auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe ein.) . zuen 9½ Pfd. für 7,50 Mark per 
i ee ierein „Fommerensdorf. vis Kine, die giofatigie Tucnerin der Weil. Prof, d Alx ni Beli, , e e 
4 e, 37 J. Stolp ” 9 — R un Ee kfurt a. O., 
5 Heute Somutag, den 15. Abends 6 Uhr, im Vereins ſeinem Wunder und Karton, Sängeri 1 
. 4 Söhne angesehener Eltern! lokal: General-Verſammlung. A1 1 5 krö 1 Bethel 1 *. Ar Wer nd 2 « Fer ee rn en 2 Fein a macherfir. 3 
ER Um zahlreiches Erſcheinen der en bittet SO, prei ge önter ravour⸗ Jo ugleur. ce un y Tilſiter 5 10 8 
8 die den Gärtner⸗Beruf erwählen ſollen, reſp. er⸗ Der Vorſtand. Dell“ 3 Tä in Poftfolli per n KN 
* redn ‚inter nee Beben, © ano, Spigen- und Berivandlungs-Tänzerinnen. 50 A | berfendet frauko . 
Bi gungen Aufnahme und ſorgfältige Ausbildung an der Verein ehemaliger 31e Senor und Berad, humori ſtiſches Duett. Bemarc und Rilay 9 ale 
ſtärkſt beſuchten und beſtens empfohlenen I. myſterieuſer Excentrik⸗Akt. a Auskunftskorr eſ ondent, 
7 2 
5 Härtner-LehranstaltkKoestritz , eee 1 N Anfang au Wochentagen 8 Uhr, Einlaß 1,8 Uhr. Sonntags 2 Vorſtellungen. 5 
6 „ Uhr: ſerſammlung Aluguſtaſtr. 5 Preiſe der Plätze? Fremdenloge Mk. 2,—, Loge Mk. 1,50, Saal und Tribüne Mk. 1.—, welcher zuverläfftge Prioatauskünfte ſchnell Nu 
3 (Lefpzig⸗Gera). Auskunft d. Direktion. ni frage wm 1 en ne 1. Platz Mk. 0,80, 2. Platz Mt. 0,60, Gallerie (nur Sonntage 3) Mk. 0,40 eo 5 —— Stet . 12 „onfigen „a gesucht. 
1 ar vw Sauakaltı m x den Mittwoch und Sonnabend, Nachmittags 4 1 rrühere Polizei» 2c. Beamte dernen 1 
3 * Stettin, Een ER LER rg 78 e vollzähliges e ren: Grtra-Borlellung der abend bei Lr kleinen Preiſen, Ey das De Siftitut von Oasparl-Both. Zoff, 
N v. L. Pfalzgraf, Tochter e. Arztes. Geleg. NB. Aufnahme neuer Mitglieder. Aar Schüler und Shtlerinnen Lei. afienmeifem Befuh C r Erg. Ermähinung. | Dali Leipaigerftrahe 13. 
75 3. wiſſenſch. u. geſell. Fortbild. Preiſe mäßig. N ee ee ET 2 
8 * . un 
Pension Volckmann, Schuhmacher - Innung, EN E ee 5000 . 5 
h Berlin W., Potsdamerſtr. 39a, II. Eon 
8 Vor Famili ; . "ai Unfere Quartalverſammluug findet am Mont ER (ohneFachkonnt» 
2 Br Bornehme Familienpenſion. Elektr. Licht. den 23. d. Mts., Nachmittags 4 Unt Stifabethftr. 63061 JE Brandis6W..Nawrocki BERUND: a. verdienen. 


Pommersche ſtatt. Diesbezügliche Anmeldungen nimmt Obermeiſter Waarenzeichen. . unter, NM. F. Ou poste 


ir ER ue 


x en Auguſtaſtr. 58, entgegen. rename Wien, Haupipost, 
1 ie Jahresrechnung n von 1898 und der Haushalts⸗ — — — — — — — — — 
1 Gastwirthe- Vereinigung ücgen von bete ob bein Obernciter| e) MNectrieitäts gesellschaft zahlt für Zu- ae it . . reis Ae 
zu Stettin. zur Einſicht der Mitglieder auf. . . . enn d u. 1. 2614 * A*. rk: * 
8 „ Montag, ben 16. Hunter, Hach, präc. 4 Uhr, i. —— Der Vorſtand. Weisung in die Electricitätsbranche fallender a 5 


Marx’ Saal, Gutenbergſtr. 5: 


Außerordentliche Junungs⸗Verſammlung. 9 e Stettiner a Hi 


1 Tages⸗ Ordnung: 
Abänderung des nenen Innungs⸗Statuts nach den vom 


Bezirks“ ⸗Ausſchuß gemachten Ausſtellungen. — Darauf: 6 db -V 

General-Berjanmlung der Vereinigung run esitzer erein. 
ee Diährigen Suisse de Lorſtand. Hierdurch laden wir die verehrten Mit- 
glieder zur diesjährigen 


Stettiner Vereins- Sierlekasse orbentlichen 


m 7 Von einer leiſtungsfähi lv 3 
Geschäfte aller Art hohe Provisionen. Offerten Ga 15 e ene e e, 
* U a en t nerals 

unter J. C. 6814 an Rudolf Mosse, Berlin S. W. Agent geht, der perföulich der Ausbreitung und 
m — — . — —.ũ——ä — — — Vergrößerung des vorhandenen Geſchäfts ſich widmen 


5 kann. 
Unser von keinem Präparat übertroffenes Bewerbungen befördern Wansenstein & 


Dr. C. Scheibler’s Mundwasser, f C. 5° dem SW 10 unter 


bereitet aus bleifreier, essigsaurer onerde, nach Vorschrift des Geh. -Sanitätsraths 


— — ñ — —— — - —-— 
* Prof. Dr. Burow, hat sich durch langjährige Erfahrung nach dem überein- Mg Vertreter 22 


stimmenden Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und Zahn- 


— relnigungs mittel bewährt. von 1 Weingutsbeſitzer am Rhein, „ l 
4 Preis ½ Flasche Mk. 1.00, 1% Flasche: Mk. 0 50. Felge Haus, nıchefadh grun 

1 zu Stettin. rr ... Bik050 an lichen erte sub 1, N. Ne, 5000 1. d. Geh, 

. i ae 0 Wer 1899, Abends 2 : Uhr, auf Dienſtag, den 17. Jannar, Attesten gratis und frönko, Kirchplatz 3, erbeten. g 
8 1 denili Kar Tu Abends S1/, Uhr, im Saale der „Phil. eren: dam Mastenball weder Damen, 
3 Ordent che Generalverfammiung, ren „ W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. u. Herrenperrücken, Bärte verliehen: 
22 es⸗Ordnung harmonie“, Pölitzerſtr., ganz ergebenſt ein. Niederlagen in Stettin: Ad. Hube; Heyl & Meske; Theod. Pes; Lehmann 4 Schreiber; Del. werden v. ausgek. — — ’ 
ba 1. We und Desharge-Ertfeilung. Keb ens Max Schütze Nachf.; Emil Henschel; F. W. Mayer; in Mäslims Hofapoth. O. Mennkopft; in re Uhrketten, Knoten, Stirn⸗ 

2. Vorſtandswahl { 


Lauenburg: A. Lemme & Co. Nacht; in Strmisumd: Paul Holtz. riſuren, ge 8 Damen ⸗ 


perrücken, Blumen u. ſ. w. ſauber 
und billigſt angefertigt. Neue Flechten 
ſowie alle Haararbeiten halte auf 
Lager. Paul Werner, jetzt 
Hohen zolleruſtr. 75, fr. Neuer Markt. 


Rechenſchaftsbericht. 
Kaſſenbericht. 7 


. Wahl des Vorſtandes. 
Beſprechung des Winterfeſtes. 8 
„Bericht über den Ausfall der Stadtverordueten⸗ 


8 


f 3. Wahl des Curatorin mis. 


Der Vorſtand. 
Verein 


ts 


ze 1 wahlen. tien, reich ößte Auswe- 
7 Stettiner Kaufleute. 6. Die von Frankfurt a. M. aus angeſtrebte Heiraten und Mus 
2 Ju unſerm Buchführungs⸗Curſus, welcher am a der Wohnungsbeaufſichtigung und teilung umſonſt. . IM. Un 9. 8 
3 Sonntag, den 15. Januar 1899, ihre Gefahren für die Grundbefiger. 

Fa 3 Uhr Nachm, 7. Geſchäftliche Mittheilungen. rth 

' 8 N ; * Der Zutritt iſt nur den Mitgliedern gegen Vor⸗ once aus, 

War : der DES “ie L., beginnt, können noch einige | zeigung der Mitgliedskarte geſtattet. 

A er Der Borftand. Der Vorſtand. Heute Sonntag, den 15. Januar: 

EL; EEE EEE EIZZ 5 

- X 1 * 8 * e 7 = 

- a- 1858, Geschäfts-Ver kauf. 45 Ik ennaler 2 grosse Streich-Concerte 
* Verein Een eschälts-Ver kau 0 5 9 * des Königs-Megimeuts. 

8 Ju einer ſehr lebhaften Stadt iſt wegen hohen 2 on der e des Königs⸗Regimen 
wa (Gaufmänniſcher Verein.) N 22 — 3 Direktion: NR. Henrion, Kgl. Muſikdix. 

1 Se Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. Müters des Bejiters ein Ich — 9 ee j 2 Sfürran St; Majeſtät des Kaiſers, Anfang 4 Uhr, Abends 7½ hr. Entree 50 
* 55 Ar eie 8 Any 1 Se taufen, welches ſich Tonne fie zwei Herren ei N nz ® 055 FR ie uf f een ale ½ Dutzend 8 2,40 4 
3 enſions⸗ un rankenkaſſen, u. f. Königlichen t des zen rich Carl von Preußen, ind an der Kaſſe zu : 
5 Ueber 56,000 Angehörige; über 71,000 Stellen r nie wieinigtanfend Sk. Königlichen 88 1 
SE 
. zen der verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung. — PTT STETTIN, Louisenstr. No. 13. Ce nt r al h a | en- T h 1 at er 
E 85 Eintritt kann täglich erfolgen; Beitrag Papier nazelumng — | Heute Sonnt Amer) 
a 3 Mart. mit Nebenbranch. i. e. Kreisſtadt Weitpreufens ift ntag: 


Verwaltung in Stettin durch den „Vereln [zu verkaufen. Nachweisl. ſteig. Umſatz i. letzt. Jahre Wolkenhaner’s Lehrer-Instirus- 


Zum letzten Male das „gegen: 


| € . Elifebethfir. 60, TI, u bien Ning. Birdplab.3. Bere; Speclalilät: mente, Pianinos in 3 Größen von wärtige großartige 

ce II. u. III. Feige c Fe ee vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit Programm. 

0 1 Mein ſeit 10 Jahren im und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. V 

3 Sterbe-Kasse. Oderbruch beſtehendes Ma: 2 Vorſtellungen. 

N $ 5 * 2 = u 5) . 2 8 

bees dens ber 4 n. B Helge ſchen terial⸗, Eiſen⸗ und Bene Jedem Inſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, die Nummer Nachmittags 4 Uhr: 

8 Sterbekaſſe findet am ſehäft mit Bierſtuben nebſt des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions“ Fami lien ⸗Vorſtellung 

a Dienftag, den 31. Januar er., Abends 8 Uhr. Grundſtück will ich vorgerücten Alters wegen | Rath Wolkenhauer unterzeichnet, Garantie 20 Jahre. 

f n u... 88 dee 9 7, mit 32,000 % berfaufen Umſatz ca. 50,000 %, An⸗ — bei halben Preiſen. 0 

. tatt, wozu die Mitglieder eingeladen werden. K x al a sinn ven N I 9 itt das geſammte 
N zahlung 16,000 forte-Fabrik von G. Wolkenhauer zu Stettin f (Auch in dieſer Vorſtellung tritt das g 

rg ee Adreſſen nie "Ei L. an die Expedition dieſer das Sher ache eifultehrer-Sennar zu Weimar gelieferte Pianino abe ic ell Stünftlerperfonal auf.) 


1. Berichterſtattung der Verwaltung über die L 
cee ihr 2 Vermögen. 8 Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 


Rechnungslegung. Für Rei, Bäcker! Bäckerei mit Wohnung weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung] in Bad Pol zin, gut Lage, zu vermiethen. lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung * 3 
der Entlaſtung für die Verwaltung und den Kurator] - NAH. Grabow a. O., Langeſtr. 60a, Witte, Rom, den 7. Jannar 1880, szt. 


* 


Anfang der Abend⸗Vorſtellung ¼ 8 Uhr. 


Die Kaſſe iſt geöffnet von 12—1 und von 3 Uhr an. 


Montag, den 16. d. Mis.: 
Neues Programm. 


Centralhallen-Tunnel. 
Täglich: Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Bellevue-Theater. 
Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 
Letztes Auftreten des Zwergkomiters Jean Bregant. 
„ Lumpacivagabundus, uk 

Abends 7½ Uhr: ! Auf, Bieljeitigen Wuuſch: 


Vous ungültig: in Trick. ax 
Montag 7½ Uhr: ? Sodoms Ende. 


Kleine 1 Klärchen Gertrud Wallicht a. D. 
Dienſing 7½ Uhr: I Frau Lieutenant. 
Bous gültig. „Oberſt Dir. L. Resemann. 


In Vorbereitung: Arme Mieze.“ Poſſennovität. 
Stadscheater. 

1 

7 

4 


der Kapitalien. 

4. Beſchlußfaſſung über die den Verwaltungsmit⸗ 
gliedern lt. § 42 des Nachtragsſtatuts zu be⸗ 
willigende Remuneration für 1898. 

5. Antrag der Verwaltung um fernere Bewilligung 
der dem Rendanuten u. Collecteux bisher gewährten 
Remuneration für 1899. 

6. Mittheilung der zu zahlenden Dividende für 1898. 

7. Erklärung über den von der Verwaltung erwählten 
Rendanten. 


* 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Jene 3 Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Intereſſe fein 

Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
8. Beſtätigung eines cooptirten Verwaltungsmitgliedes fand, kennen zu leruen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 

oder Neuwahl. I schützten Spiral- Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
Wahl der Rechnungsreviſoren. 5 Br ae vor- > beſonders hervorzuheben. 
Stettin, den 14. Januar 1899. seben; die an n jedem Instrument von aussen zu sehen Dr. Hans von Bülow, 
e Verwaltung ist. Mei tem 
der II. u. III. Feige'ſchen Sterbekaſſe. 
Reichardt. Berger. Klinkow. 


Bezirksverein 
„Vor dem Berliner Thor“. 


Sitzung am Montag, den 16. d. M, Abends 8½ Uhr, 
im Vereinslokal Fal mondeultr. 129. ämtl. Musikinstrumente e gratis 
Tagesordnung: 2 kaufe nur bei der thatsächlich 
7 1. Bericht der . sa grössten Harmonikafabrik in Neuenrade von 


2 Vortrag des Herrn Staptv. Mallet: Hermann Severing, Neuenrade. Westfal. 

„Aus dem rothen Hauſe“ In der *wöchentlichen Probezeit liegt eine 

3. Vortrag des Herrn Stadt. Klein: „Die bessere Garantie für die Lieferung eines 
geplanten öffentlichen Bauten in Stettin“. — guten Instruments, als wie in grossen markt- 
4. Die neue Sirchengemenbe und andere Ange⸗ schreierischen und schwindelhaften Annoncen. 

le genheiten des Bezirks 


a — 
Nn N 1 
. . * en 
KLEIN UN? 
* e 


* N R 


N 


> 


roßherzogs von Baden, — 
Nene In 1898 Nah, 2 —.— Mitglieder und Gefällige Anfragen bitte unter A. G. 284 = ter Loheit 55 9 opere Di Se ale Mein... Billets à 40 , ſind in den bekannten Vorberkaufs⸗ 
Lehrlinge aufg nommen, ſowie Stellen beſetzt. a Sr. Königlichen Hohei roßherzogs vo euburg erin Ian zu baden. 
die M taliedsfarten für 1899 und die Suiten an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, ſtellen zu habe 


und 


Sountag 3 Uhr: Auf der Sonnenseite. 
7 Uhr: Serie IV. W Gringoire. WE 
Die weisse Dame. 8 
Montag: Kl. Preiſe. Figaron Hochzeit. | 
Sonnabend, 21. Jamtar: Erſtes Gaſtſpiel 
Franc. Prevosti. Traviata. 


\ . * mildeste, era): = | 
ka Y Fanilien-Toilette-Scite N 


für täglichen Gebrauch und zur ' 


— Pflege von Haut * 


su See eee Leue Gänsefedern, | a Ach glänzend beguäche 


f oncordia Theater 


. 
7 
0 h a 
Verband der Schneider Bedeutender: N 0 Birken-Allee J. 7 
eo 4 2 wie fie von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmtl. \ Kerisndiusch alien A = - regt 
und Sehneiderinnen. Daunen & Pfd. 1.40 l, klein ſortirt, halb Daunen \ A Preis narg25 Pfennig — 55 I * 75 Heute Sonutag, den 15. Januar⸗ 1 
Sonnabend, den 21. Jannar, findet unſer diesjähriger en on a 2 en 3 In Ter Nan 5 OT BR Von 12—2 Ur: Große Gala⸗Matinee. 

} unen 2,75 er). geg. Nachn x San N; j ß 28 Artiſten 1. 9 5 
8 ae des Herrn Sue ker, Allee Mamteufel, Neu-Trebbin Nr. 167 in Oder⸗ . Tr Be Prem, ARE Ba da Abends 0% rz Ir Genöhntiee Breite 2 
Billets find vorher zu haben bei den Kollegen Abelt, ie Gänſemaſt⸗Anſtalt, und nehme was nicht gefällt > ; ER , Year Grosse Elite - Vorstellung 
ui. 11 . . ws — . IE ER Rune a her 85 al 4 
oſamentiergeſchäften er, Ro engarten, eu- € 2 * * 
mann, Burſcherſtr. 42. — und billige Masken⸗ Echter Prager Schinke Ara 8 1 
Nieder iſt 5 8 aufgeſtellt. Einführungen durch 6 2 * mit — 2 N Grohe 2 e * 4 

ieder geſtattet ) one Habermann, nit dar 0 2 de 
Anfang 8 Uhr. Das Kom er, I/ Berlin W., Kronenstr. 62, Teleph. I. 7713. dr Fest- all. mE 


